
 

Der Winter ist (immernoch) da 

 

Regelungen zum Schulbetrieb bei schwierigen Wetterverhältnissen 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern, 

wie jedes Jahr kann es im Winter – insbesondere in den frühen Morgenstunden – zu 
schwierigen und teilweise chaotischen Straßenverhältnissen kommen. Um auch in 
solchen Situationen einen möglichst geordneten Schulbetrieb sicherzustellen, haben 
sich die weiterführenden Schulen in Dillenburg und Herborn (Comenius-Schule, 
Johanneum, Kaufmännische Schulen, Wilhelm-von-Oranien-Schule) auf ein 
gemeinsames Vorgehen verständigt: 

• Der Schulbetrieb wird grundsätzlich nicht vollständig eingestellt. Ausnahmen 
bestehen nur bei eindeutig vorhersehbaren Situationen oder bei zentralen 
Anordnungen durch den Schulträger oder die Schulaufsicht. 

 
• Bei Schnee- oder Eisglätte entscheiden die Eltern eigenverantwortlich, ob der 

Schulweg für ihr Kind zumutbar ist, zum Beispiel bei Busausfällen. Volljährige 
Schülerinnen und Schüler treffen diese Entscheidung selbstständig. 
In diesen Fällen ist eine schriftliche Entschuldigung erforderlich, die 
nachträglich eingereicht wird (bitte nicht telefonisch am Morgen). 

 
• Eltern und Schülerinnen bzw. Schüler sind verpflichtet, im Laufe des 

Vormittags zu prüfen, ob sich die Verkehrssituation verbessert hat und ein 
Schulbesuch zu einer späteren Unterrichtsstunde möglich ist. 

 
• Allen Schülerinnen und Schülern, die trotz widriger Bedingungen zur Schule 

kommen, wird nach Möglichkeit Unterricht angeboten. Dieser kann 
gegebenenfalls in zusammengelegten Lerngruppen oder mithilfe von 
Freiarbeitsmaterialien stattfinden. Alle Schülerinnen und Schüler werden in 
jedem Fall bis zum Ende der 6. Stunde betreut, sodass keine kurzfristige 
Abholung notwendig ist. 

 
• Verschlechtern sich die Straßenverhältnisse während des Schultages erheblich, 

entscheidet die Schulleitung in Abstimmung mit den Busunternehmen, ob der 
Unterricht früher endet, um eine sichere Heimfahrt zu ermöglichen. Auch in 
diesem Fall wird für alle Schülerinnen und Schüler, die nicht sofort nach Hause 
fahren können, eine Betreuung sichergestellt. 


